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Grundvorstellungen in der anwendungsbezogenen
Mathematikbildung der Studieneingangsphase
In den natur- und ingenieurwissenschaftlichen Studiengängen an Hochschu-
len der angewandten Wissenschaften stellt der Mathematik-Anteil in der Stu-
dieneingangsphase eine große Hürde dar. Dies führt unter anderem zu Stu-
dienabbrüchen in den ersten beiden Semestern (Neugebauer et al., 2019).
Um der Abbruchrate sowie kalküllastigen Zugangsweisen zur Mathematik
entgegenzuwirken, wurde eine Selbstlernumgebung für Studierende entwi-
ckelt. Sie ist an mathematischen Grundvorstellungen sowie studienrelevan-
ten Kontexten orientiert und soll das funktionale Denken fördern. Konkret
werden exponentielle und lineare funktionale Zusammenhänge im Anwen-
dungskontext zeitlicher Konzentrationsverläufe bei einer chemischen Reak-
tion untersucht. Die Reaktion wird durch eine Simulation in GeoGebra ver-
einfacht dargestellt, wodurch verstärkt die Kovariationsvorstellung gefördert
wird (Lichti, 2019). Nach einer kurzen Einführung in die Simulation werden
die Inhalte anhand der Simulation und daneben angeordneten Funktionsgra-
phen erarbeitet. Dies hat sich als lerneffizient für funktionales Denken er-
wiesen (Rolfes et al., 2021). Durch den Anwendungsbezug wird eine höhere
Sinnstiftung und Vorbereitung auf das weiterführende (Fach-)Studium an-
gestrebt. Der Kontext für die Lernumgebung wurde so gewählt, dass er für
mehr als die Hälfte der Studienanfänger*innen inhaltlich studienrelevant ist.
Die Einflüsse der Lernumgebung auf das konzeptuelle Verständnis des funk-
tionalen Denkens werden mit dem FALKE-Test (Klinger & Barzel, 2018) in
einem Kontrollgruppen Prä-Posttest-Design überprüft. Darüber hinaus wer-
den zu Vorlesungsbeginn und -ende jeweils verschiedene affektive Merk-
male, u.a. Motivation und Selbstwirksamkeit, erhoben.
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